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Die todten Gesetze und die lebenden
·

enfchens

Wir haben im gestrigenArtikel den Jrrthum.dargethan,
der in. demGlauben liegt, durch alte Gesetzealte Zustände

erhalten. Wir wollen dies heute durch einige Beispiele
"

Verständnißnäherzu bringensuchen.
Seit einigerZeit zeigt sichdas Bestrebeneine veraltete

Ritterthümlichkeitwieder zu beleben. In Schlesien hat sich
ein Johanniterritterorden neu konstituirtund sucht

durelzeguæbreitungseines Glanzes in der Welt seine Bedeutung or-

den.
·

«-
(

»
,sahe

WelcheBedeutung hat er, wenn er wirklichbestimmtist,
eineggrigßeAusdehnungzu erlangen?

·

·

«

ir behaupten, daß für Staat, Gesellschaft-«Kultur,
Bildung, Sitte und Moral die kleinsteMaschinenbauanstalt
in heutiger Zeit von größererBedeutung ist, als der ganze
St. Johanniterorden.

Was will der St. Johanniterorden?
Jn seinem Statut giebt er seine Tendenzdahinan, daß

«

er erstens eine ritterthümlicheGesinnungunter seinen Mit-
gliedernerhalten, und daß er außerdemeine christlicheKranken-

pflegeLåuWege bringen will.

as die ritterthümlicheGesinnung betrifft, so , ist dies
ein ganz unbestimmtesWort und darunter kann man beliebig
verstehen,was man nur in der Welt will.

Man könnte unter dieser Gesinnungeine atriotischeGe-

sinnung verstehen;aber die Ritter sammt und onders werden
ein estehen,daß es der patriotischenGesinnungennicht wenige
gie t. Der Eine glaubt ein wahrer Patriot zu sein, wenner
alles gut heißt,ioas der jedesmaligenRegierungbeliebt ;.der
Andereglaubt ein guter Patriot zu sFin,wenn er das Falsche
in der Richtung der Regierungsbekampft. Die patriotische

efimiungist also eine politischeGesinnun , und- wenn sie eine
bestimmteRichtung annimmt ist sie ni« ts weiter als eine

Parteigesinnung— Zur Parteigefinnungaber istiunseres Ex-
achtens jedes andere Institut sweit geeigneter,als dass eines
besondernOrdens.. Die Parteigesitmdmghat sichztemlichstack
bei uns aus ebildet und der Johanniterritter vom reinsten
Schrot und orn wird gestehen,daßsichdie verschiedensten

Parteien in Vereinen, durch die Presse, durch die Kammerde-
batten und durch Wahlen weit kräftigerausbilden und kund
geben konnen und zum Theil auch geben, als durch ein

Ordenskapitel —

WelchegeistigeRichtung, fragen wir, bedarf eines ver-

alteten Kleides und«eines veralteten Instituts, um im Leben

auf GeltungAnspruchmachen zu können? Es giebt wissen-
schaftliche ereine, sie sind ohne Ritter und Ritterthümlichkeit,
ohne Orden und Qrdensmitglieder in’s Leben getreten- und
wirken ohne alles veraltete Spielzeug fort iin angewiesenen
Gebiete. Es giebt-.Kiinstvereine, Gewerbevereine, die im an-
gewiesenenFelde darum viel Ersprießlichesleisten, weil ie
eben ein bestimmtesSpezialfach sich zu ihrer Aufgabe gema t

haben. In welcherAbtheilungder Kunst, der Wissenschaft,
der Politik, des Gewerbes findet sicheine Lücke,die ein-Ritter-
verein auszufüllenim Stande ist? -,.- Man wird estehen,
daß alles, was die Welt Wichtiges, Schönes, Ergabenes
Weises, Edles besitzt,eben nicht mehr das Eigenthum eines
Ordens —- eines besondernQrdens ist.

Selbst der Krankenpfiegefehlt es nicht an Vereinen
nnd will man ihr den gewünschtenVorschub leisten, nun so
fällt dies in das Gebiet des rein menschlichedlen, oder —-

wer es eben so bezeichnenwill —- des rein ristlichen
und bedarf eben eines Ritterordens nicht, um an zublühen
unter uns.

Weiß,fragenwir, der Johanniterorden irgendetwas, was
die Welt noch nichtweiß? Schafft er etwas Gutes, das er

in der Welt zu schaffennicht im Stande ist, ohne seine an»
das Veraltete sieh anlehnende besondere-Abschließungnicht
schaffenkönnte? Ja, will er auch mir irgend Etwas schaffen,
von dem er sichsagenkann, daß er es in Form eines Vereins

«

für Wo lthäti keit oder Wissenschaftoder Kunst nicht schaffen
könnte?

h Siehster nicht-ein, daßdas HöchsteUnd Edelste,was
er anstreben könnte, Tausenden und Aber-tausendenangehört,
daß alles, was das Leben veredeln, verschonenund vergeistigen
kann, dem Volke, dem gesammtenVolkeangehört, aus dem
es entspringenund in das hinein es wieder münden muß,um

wirksam im Leben dazustehen?
Freilich war es ehedem anders. Da waren die Ritter

die Heerführer,denn das Volk hatte keine Uebung in dem



-ansfenspiel. Da waren die-höhern
denn dem Volke waren nochnicht die«
sichBildung anzueignen undsich auf die-Höheder-Zeit zu
stellen. Und als dem so war, da haben auch die ritterthüm-

Find-»dieGebikdetemp

lichen Institute, die

abgeschlossenezhöhernStändekkwirklich,

ohneivHZche.-siei-der That»
»YFP’T·.,

existirt, sie haben- eineExistenzgzhaZ-
der Welt etwas gefehlthast« , THE-«ej .

.- --

Jetzt aber— man sage-uns«stch-I7WsthkkZWEIF-er

THjxijnstigenjiEZfüknTjgehabt.-Wissenschaft,oderdersKunstoderzxderJtidusxiiekoder dexz e-

ligion, vder der Philosophie,81.ddejrfsJdess.,,s-;(ä»·ienie-liess,«"»tochwides.Handels, oder der Technik, oder der Arfeih oder der uma-

nität, oder des Wohlthuns noch irgend welche ziehen
könnte aus einem neugemachtenRitterorden? .

Haben ein Vökh,oder-ein Vope; die grußmniiekthunnxx
und Sprachforscherunserer Zeit, etwas gelernt von Rittern?
Jst das theologischeSystem eines StraußodereinesHengstenz
berg, eines Neander oder eines Schleiermachjervon Johanniter-

-

rittern oder sonst welchen Rittern als solchen angebautivor- »

den? Jst Alexander Von Humboldt der Stolz unseres Vater-
lanpeg,i durch Ritterthiimlichkeitzu seiner Weisheit gelangt?
Hat Johannes Müller die schärfstenBlickein die Physiologie
durch ritterliche Orden erlangt? Haben Ritterorden einem

Liebig das Gebiet derChemie geöffnetsghat«ein Schleidensxseine
lichten. Studien des « Pflanzenlebens;-in - einem Ritterorden »ge-
trieben«? Hat Karl Ritter die Erdkundex injeinem Ritterorsden
studirt2 Hat ein BesseL ein Gauß, ein Eucke, ein-,Qrgelande.r,
ein Struve,. einiMädlen ein Arago, einLeverrieretwas-«-durch ·

Ritterorden.erfahren? -

«
»

.

,

,:WelchesInstitut der Kunst
(

ist«-EzuUseiner»auch-nur-, nen-
nenswerthen Bedeutun «

gekommen durch Ritterthnmirchkeiknk
WelcherZweig der ohlthätigskeitshateine auch nur einiger-
maßennamhafteBedeutungerlangtducihRitterorden«?s -

«

Was also will, was also-soll ein solcherRitterorden in

unsern Tagen?
«

q.
«.

« sl ;..AL-»J
«. —

.«.-« ;-
«

Man wird es daher nichtküsbertrieben«-siiidens,»wenn-»wir
sagen-,daß die »tleinsteMaschinenbauYAnsialtssgrößereBedeu-
tung in Welt und Leben-hatuijidTvbeanspruchensdarf als dis-

set· ganze Johcknviter«-Ritters-idealstenEJailesRittenhiimiichieit
sammt und sonders.— -

—

«

"

cklkIch-»bin ein -«Ritier desGesetzt, Jemand sagt bon· si
.

Johanniterordens,so hat er damitsLmindestensebenarzsnichts
gesagt; sagt aber Jemand von sich:««-·Jch—binein« aschinen-
bauer, so hat er wenigstensso vielvon sich-—gesagt,daß man

weiß, er ist ein nützlichesGlied der-menschlichenGesellschaft
Und unter solchenUmständenbildet manysich ein, daß

Gesetzedie veralteten Gesellschaftszuständeerhalten und den
Strom der Umgestaltungdämmen werden?

«

-

Wer sieht nicht das Vergeblicheall-solchen Thuns ein?
Die De.inokratie lebt in den -· wirklichenZuständender

«Welt und demokratischeGesetzewürden sdatumsTaiichlebendige
Gesetzewerden. Die· Ritterthümlichkeitist tödt und Pitterthüinx
liche Gesetzesind ebendarum —todtgebornes-G«esetzez"Wenns«ioir

daher in dieser gesetzmacherischenZeit-»einWortsmit drein spre-
chen· eichichtes—nicht Nimm- Iweik wie aussaufen-Gesetzen

ute ; ustöndeschafsTeZIWOUMJIoder Hans schlechtenGelt-den
chlechteZustände

-

befürchten,-"s·oiid-e'1·rii1darein-J-«weis idiiis die

Gesetze mit- den lebenden wirklichen-Zitständerskisin.--Eikkk[ays
wissen wollen. sWirEszergrämenjsuns-"d«arutn"·siiichtjsäbersisie
todten Gesetze,denn diesezerfallen; wir1zerkämpfensunsssauch
nicht für den lebenden Zustandj denn"»—diesers-b«estehtsfoxitIdiirch
die eigne Kraft. sz

-

- -

h .

inei«soileichtgebe-tat
« dblsissstodienGesesenEi

Des-z
:

tzejztwusstüberAi
,

ebun der Gemeindxyu·
·

: oVEM IN
— ilh g » .. HDTRftin

sder Stirn-erregen ist das-W

,..-Hilfsniittel, wie Kalender und Konversationslexiion,

.Maßund Gewicht

meinde zählt gegenwärtigüber zweitausend Seelen-«

» det«daß zuverlässigerQuelleitznfolgedtr

- WvWii»««,.bek.lc«igen.aber. ur die Bannen die sangebe

riet-»
ütåsußckUTJslelebenden Fert-

wa .

.

»

» «

—-
» Berlin-Vett,.5sJ-hxuars- ««"

H »F F;-«ci;ört ·««het,HJIiKT-stiiiixabeszdex«"tatl)vlifchen
seePrata-asAn dasKenig«ihei1ipciteszeikiåanikdie-Katharan

ie. Aussteuer fkchrzzgestirniuidkhcutukisjbis Vckgwg
schp Ärnoldi-gegen·diePresse:« isclsdf3·voii

Trier, Arnoldi, ·cht sich in seinem neuesten Hirtenbriefe folgender-
maßen aus: »Doch das Unheil jener Bücher, die offen und unver-

hülltjhren Unglauben..1uidihre»Feindseligkeit gegen die Kirche an

» eitem nicht«sosIgroßxals das Verderben,
das durch ähnlicheMachwerkegestiftet wird, die unter dem trügeri-
schenAushängeschildvon unparteiischer Forschung, unter- Versicherung

hoher Wahrheitsliebe und mit der JzuversichtlichenMiene des ehrli-
chen Mannes und des aufklärenden"Menschenfreundessich überall
Eingang verschafer und in Gestalt von Geschichte,Erzählung,No-
velle, Zeitungsnachrichtsich geltend machen oder als unentbehrliche

.

oder-«gar als
Erbauungsschriftenund fromme Traktätlcinv mit und ohne Naiurn
des Verfassers, oft auch unter einem falschen und unterschobenen
Namenx.szvoköt-Wal)rheitrindzzLügexszistxundHonig für UNTMPESS

"uud Arglose geschicktunterzeii »der gemischtsind. Hiermit erreicht
Satan um so sicherer seinen weck,je besser er es versteht, sich als
IeinenEngel des- Lichteszutgestabteinvvund je schlauer er zweierlei

in diesemGefchäftzuhandhaben iveiß.« ,- .,

»

f;’,Fr"e"isg-enieindliches."Die »l)iesigedeutschkatholischeGe-

t «

sp ch ich hrs i l
’ ’ · (Die«"V2F3g ra «neui ksszwas Hut aus rrt «m MirvonZytgkseperiixsstrensoziinrtchngchiktoieskzkbekinköourneulichgleich-geitigLdieZahleuangabeder. smasgdeb u r g e r Gemeindegliedm»Die

Mitgliederzahljder freien christlichenGemeinde zu MagdabUHFYkMägt
nicht 2090, sondern gegen n euntaus end Seelen gesetztsttigs —-

,

Die geringere Angabe der Seeleuzahl von freien und deutsch-.pdek
christiatholischenGemeindenwiederholt sich öfter, auch anderwärts
vielleichtnicht DohneAbsichtxkafDas««Soiintagobl:f-»mei-

, ·

« .
"ig in Folge der-Kain-

merverhandlungeneinen«-Jmniedi"atbericht-"über die christkatholischen
-undr-sreiensschtistl·i»chetiGemeinden eingeforderthabe,-7welchers!siii:sdie
bedrängtenreligiösen.-.Vereine,--«meistgünstigsausgefallen seinsolLDer Honig soll diesenBericht deni Ministerium erst«sp,äterhaben
abschrlftllchzukommen-lassen-. »Jaden«nächstenKammerverhandlun-
gkn WEVPQdemgemäßein Gesetzentwurfvorgelegt werden, heißtes,
WklcherUnter gewissen Bedingungenden bedrängtenGemeinden Er-

leichterung-verschaffen,«Und die namenlosen Wirrcn endigen«soll.
Judeßchefiirchtetman doch, dass-die Regierung ein bestimmtesBe-
kenntnißverlangen werde, wenn auch few-solches welches rückwärtsuber jenes des LeipzigerKonzilshinausliegt.—
—

. Der;nnxagdeburger1Magistrat hat sich geweigert,, der dortigen
dklltschkatholischenGemeinde die Benutzung der Sebastiansiirchezu
ÜUIVTMk « NachseinerAngabesteht zdeu Staatsbehördenin Vetreff
der erwendung UndIVerwaltungeines Gemeindegruudstückskein
Einspruch,zii."Wahrcheinli wird ·edo die er rotet des Ge-
meinderathsfruchtlossbleibenchs"« '

" l «chs s
«

·

v4f·«Der·-3.Iu. 4. Band der gesammelten-Schriftendes Herrn
V7XRcldowitzsind bereits im Druck begriffen -- «

— «-

·

- sT

ZE-?«is·——,Fr1—Johanna Wagn-er.—hai--sichs,wie- mans staunt-stunk
ustlemxxhiesizgenFProfessorder Rechte,.Dr»;G.,-;verlobt;,xr.i,ix -

-

-.--:5«,f DenkVorstamzdestKrankzenlaiseka den Bez-. 57.;-—"—60
klicitBexick)t-erit,attetaber den einwandern I- Juli ist«-i hie Zi.
Dezeiiibex.,l«85»2..Jni erstenåzalbjahrezähltedie Kasse..iuo.natlich
ViskchlchwtslkchjAÆKöpfe-;»alsI—Kräi«ikhanlleiikamen dursWZZHder

Pf eifnpfmgquV Uchk"be·l««-sicl)-ZEITH698 bei den Krankenund
ver thtieb««4«71’3RezepTe.T««-Eszstarben- 4 Kinder. «»Die ordentlichen

. Beiträge,die nachsperschiedenenKlassennorinirt, alle ,4onch’envauf



den Kopf.xungefähr2 betrügen,ergaben eine Einnahme von
·119 Thit. 24 Sgtqspdie Kosten fur Arzte-Arzenei,Chiriirgus, Haus-
mittel und Drucksachendagegen beliefensteigan

150 Thlr.·29 Sgr.
«1 Pf» konntenalso nur durch Hilfe des estandes im ordentlichen
und durch einen Zuschußvon 10 Thlr. 15 Sgr. aus dem außeror-
dentlichen Fonds gedecktwerden. Jm Jahre 1852 betrug die Durch-
schnittszahlVer Mitgliedermonatlich 299 Köpfe,es kamenian Krank-

heithällm 419 vor, der Arzt erhielt 221-, machte 1213 Besilche·lmd
-erll«eß«845Verordnungen;es starben«3 Kinder. Die ordentlichen
Bemeng die 13 Mal imJahre eingezogenund in den letztenbel-
den Monaten um 6 Pf. per Kopf erhöhtworden, ergaben eine Ein-
nahme von 274 Thie. 18 Sgr. 6 Pf» vie Kosten fürArzt-,«Arzenei,
Chirurgus, Hausmittel nnd Driicksachenbeliefen sich auf 302 Thlr.
25 S·gr. 2 Ps» sie wurden durch einen Zuschuß von 39 Tblr.
Sgr. 6 Pf. aus dem außerordentlichenFonds gedeckt,und tritt die

Kasse mit einem Bestande von 38 Thlr. 21 Sgr.·-9 Pf-- WVVVU

1 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf- dein ordentlichen und 37 Tl)lks«18 Sgks
11 Pf. dem außerordentlichenFonds angehören,iii»»dasneue Jahr em.

stnder letztenSitzung des Vereins selbststandigeifHandwerker
wurde u. A· über die Vorschußbankdes Vereins Berichterstattet.
Jn der Zeit vom 17. Aug. 1852 bis 31. Januar 1853 betrugen
die Einnahmen der Bank 520 Thlr. 28 Sgr. Die Ausgabenbe-

liefen sich auf 57 Thlr. 10zSgtz Es verbleibt der Bank mithin an

Kapital 463 Thlr. 18 S r. . Hiervon wurden an ,Darlehnen be-

willigt 4 mal 20 Thlr.s, 1 mal- 15 Thlk-, 7 mal 12 Thlr., 40—mal
10 Thlr., 5 mal 8 Thlk·- 2 mal 6 ThlV-- 7 mal 5 THE-, 2 Mal

3 Th1k»1 mai 2 Thlr. Jm Ganzen wurden in einem Umsatzevon

.869 Th1k» mit Hülfe des Kapitals von 463 Thlr. 18 Sgr. 82

Darlehne gegeben. An Außenständenin Wechseln hat die Bank pro

Februar 31 Wechsel über 132 Thlr.,- pro März 26 über107 Thlr.,
pko«·Ap«ril14 über 52 Thlr. 15»Sgr.,-pro Mai 7 Uber 24»Thlr.,
pro Juni 3 übers 10 Thlr. Der baare Kassenbestand bntragt190
Schli. 18 Sgr. Außer dieser Nechnungsablegungfand die ubliche
gemeinsame Besprechungund Beantwortung verschiedenergestellteii
Fragen statt. Auf solcheWeise ist dieserVerein, der ziuneistaus

schlichtenH"andiverkernsbesteht,durch Vorträgenud gemeinschaftliche
.;«Besprechungenüber,-G,egenstände.desGewerbes und der Industrie,

nicht nur auf die technischeWeiterbildungundden sozinlen·Fortsch;;tt
’seinerTheilnehmei bedacht, sowiezr durch«die-·von-.Zeit-szu»Zeit ver-

-.,emstalteten«·Vergnügungen.. fur die gesellig-eFreude vorzuglichder

Familien sorgt, sondern wird auch durch die obenerwahnte Vor-

·"schußbankvon unverkennbarer Wichtigkeitfür die materiellen Interessen
der Mitglieder. Wenn der Verein jetzt schonseine Aufgabe erfüllt,
so würde erdies doch in noch weit höheremGrade zu thunver-
mögen-wenndie Zahl der Mitglieder, eine größereund er in seinen

sGeldmitteln nicht«lediglichauf die Beiträgeseiner Mitgliederbeschränkt
wäre

·

«

Y- «—" Am Montag ,kommt ein interessanterProzeß zur münd-

iVerhanvkmg wegen Uiiterschlagungund Fälschung,deren
ein Handlungskoinmisdes hiesigenKaufmanns und Leinwandhänd-
lers Behrens zangeklagtist. -

·
,

«
.

s: ,——— Ein hiesigerEinwohner fand neulich, alser Nachts nach
Hause kam und bereits die Hausthür hinter sich wieder verschlossen
hatte, auf dem-Hausst11r·.eiuenMenschenstehen. ,Ee fragte.denseiben

--verwundert," was er hier mache. Der Fremdeerwiderte ängstlich,
daß er sich oben bei einem Dienstmädchenverspätethabe und daß

-er nicht-aus dem Hause heraustöjine,da er nicht gem. oben kün-

YtlelnWolle- Der Hallsbkvanfygerührtdurch diese allerdings un-

ksangenehmeLage, war, so gefalltg; seinensHausschlüsselhervorzuziehen,
Jdie Thür zu öffiienjnndden Fremden zu sbefreiem Wie großwaren

phekfeine Augen,«alser nun seineWohnung trat, diese erbro-

Zehenund«sich uin 80 Thlr.-bestohlen.fand.Er hatte selbstden Dieb
f

it dem gestohlenenGut CUS VDM Hsust herausgebracht

g ·—§ Der lelt November"1849«b-LstehmdeGesundheits- und
s-« CUketwflege-Vereinder Bezirke 404 U- b« sPotsbamer und An-

slalkscheWer-Bezirks hat am 26-.- v. die in seinen Statuten
Iderordnete Generalversammlung..abgehnlten.Nach dem in derselben
UanzBekjcht zählt»derVerein»»gegenwärti»g147 Mitglieder
nach Familiensimd 441 nach Köpfen,Unter denen-im abgelaufenen
Jahre 456 Erkrankungenvorkamen, die 808 ärztlicheVerordnungen

J

nothwendig machtem Währenddie VereinskasseEnde 1850 mit

eineni-Defizit-·voii-54—Thlrn.abschloß,»daszur Zeit- durch außer-
ordentliche freiwilligeBeiträge der Mitglieder gedecktwerden mußte,
und das Jahr 1851« wiederum ein Defizit von 1»3Thlr. hinterließ,
ergiebt der-Bericht fiir das Jahr 1852 eine Einnahme vons424

Thlr. 15 Sgr., und eine Ausgabe von412 Thlr. 27 Sgr. Pf»
mithin einen Ueberschuß von 1«l Thlr. 17 Sgr. 3 Pf.; ein Re-

sultat, das um so mehr als ein günstigeserachtet werden muß-gis
der Vereinskasseim letzten Jahre keinerlei aiißerordeiitliclse"Ein-
nahmen zugeflossensind.

’

s

:

—1· Am Mittwoch Abend wurde eine Jrvingianer-Ver-
sammlung in Rixdorf durch die Polizei aufgehoben, weil dieselbe
nlcht vorher angemeldetworden« war. -

·———" Grobecker wird im Frühjahr-, nach Beendigung seines
Gastspiels au der Königsstadt in Kalisch’sneuer Posse; ,,-Münch-
hausen«in Breslau gastiren. «

-

—- Die hiesigen Jnnungen des Maurenx und Zimmergewerks
haben sichvereinigt, um neben ihren schönenEinrichtungenzur-Unter-
stützungvon hilfsbedürftigenund arbeitsunfähigenGesellem von

Sterbekassen u. dgl. einen Verein zur Belehrung nnd Fortbildung
im gewerblichenFache zu grüiiden. Zu diesem Zwecke soll ein Bi-

bliothek von Büchern und- Zeitschriften über das Bauwesen, und

eine Modellkammer zur Aufnahme von Modellen von den wichtigsten
.:-Konstruktionen de; Neuzeit eingerichtet, und im Winter sollen bei

s

geselligerZusammenwnst Vorträge über Baiisachennnd neue Kon-

struktionen gehalten werden.: -

— Polizeibericht vom 5. Februar.Am M» Abends
-6 Uhr, wurde der 13 Jahre alte Sohn des BäckermeistersP»
SchönhauserAllee wol)nhaft, -am Potsdamer Thore von dem Steuer-
.«.beamten W; in der Weise in den-Hals gestochen, daß sich derKnabe

auf dem mit Heu beladenen Wagen seines Vaters verborgen hatte
und dorteingeschlafenwar, und beim Sondiren des Heues getroffen
wurde. Den Steuerbeamten soll-hierbei keine Schuld treffen, da- er

von dem Vorhandensein des Knaben im Heu, seitens des·Vaters,
nicht aufmerksamgemachtworden war. Jn Folge dieser Verwun-

dung soll für das Gehördes Knaben Gefahr zu befürchtensein. «

Schlefieu. Eine aus Tarnowitz datirte Korresp. der »Schl.
sstgutssagkzspdaß die Cholera diesen Ort nunmehr verlassen.-habe;
tin-Te selbst-sei sie nur spowdisch«aufgetreten, dagegen habe sie im

benachbarten Trockenberg,«Gr.-«"Wilkowi ec. um no
«

terli er
«

e-

wüthet.
s Dann fährt sie fort: Jn diesetznOrtschafstenfsulseiltfeinkiefisor

junger-Arzt, der königlicheAssistenzarztDr. Wolf, mit -.-rastloser
Thätigkeitund großerMenschenfreundlichkeitseine schwerenBerufs-
pflichten erfüllt,durch seine vortrefflichenAnordnungenrechtgünstige
Resultate erzielt und die Bewohner sichzum größtenDanke verpflich-
tet. Welche Achtung der jeder Gefahr niuthig entgegen «"gehmde
Arzt verdient, zeigt folgende Geschichte,die hier in voller Wahrheit
unserer Schilderung sich.zugetragen hat. Der Arzt öffnetdie nie-

drige Thür einer elenden Hütte und prallt im ersten Augenblickzu-
rück,weils ihm der Athem benommenwird durch einen Qualm bö-
ser Dünste, der ihm entgegenströmt.sNachdemdie Luft etwas reiner

geworden, tritt er in die Stube und. sein Aug gewahrt fol-
«

gendesi Schreckensbild. »Auf einem breiten
-

ärmli en -«Bettgestell,
dessen Einlage ein Strohsack ist, liegt die Leiche des.Ma-nnes-, der

kam Abend vorher gestorben ist; daneben die des Kindes, welches-um
Mitternacht die Augen zum ewigen Schlummer geschlossen,und wie-
derum dicht daneben die Frau, bereits mits allen Shmtomen der

Seuche behaftet: Als der Arzt fragt, ob· sie keinenfThee habe-
schütteltdas arme-Weib verneinend mit dem Kopfe. .-»So. macht
Euch«Feuer und kocht wenigstens einstweilenWasser,«tsssprichts:sder
«A·rzt.sDie Antwort lautet: »Wir-haben kein- Holz-!«-Kein-Holz
kein Wasser, kein Brod war zu finden. DerArzt, von-tiefem Mit-
leid ergriffen, verspricht fiir das Nöthigezu sorgen und Mike-Be-
griff den Jamnterort zu verlassen,da hört er ein Aechzen-und-Stöh-
nen und —- siehe da .—- im Winkel ans Ofen Restchen-weibliche
Gestalt, die Tochter der Magd, und kriimmt sichvor Schmerzen,
denn auch sie ist von der Seuche besallen.. .

»

·

,

. Dunzig. Am 1. Febks ist die Strafzeit der Tschierkefsen
abgelaufen. Es sind noch drei hier. Sie genossen das für-Staats-
gefangene größtesMaß von Freiheit, ohne je Mißbrauchdavon zu



machen-»Ihrweiteres Schicksal scheintnoch nichtentschiedenzu sein.
Sachsen. Wislieenus’ Bibelwerk istim ganzen Lande ver-

boten und in- Leipzig die GervinusscheSchrift konsiszirt worden«
"

Baden-« Das Hofgmcht von. Konstanz hat in einer Forde-
rungssache, in welcher ein Schweizer Kaufmann einen Bürgen
Hecker’s«nm 1848 geliefertesPulver und Blei sammt Zündhütchen
belangte, die Einrede des Letzternfür begründeterachtet, daßnemlich
der Kläger gewußthabe, jenes Schießmaterialsei auf Veranlassung

«

Heckers bestellt und zu dessen«bekannten l)ocl)verrätl)eriscl)etiZwecken«-
verwendet worden, daß mithin die Uebereinknnft auf einer der

Staatsordnung zuwiderlaufenden Ursache beruhe und deshalb nich-.
tig sei. «

Montenegro. Die Tiefen haben die errungenen Vortheile
fast ganz wieder verloren. Neuere durch den Telegtafen von Triest
nach Wien gekommene Nachrichten sag-en: Es wäre den Montem-

sgrinern, von dem FürstenDanilo befehligt, gelungen, die von den

Türken bereits bewirkte Kommunikdtion im Zetathale zu unterbrechen
und den Reis Pascha, der von Niksichdarin eingedrungen war, nach
der durch ihn befohlenen Einiischerung des Klosters von Ostrog, bis

Povja unsern von seinem Ausgangspunkte Niksich zurückzuwerfem
Bei den hierbei stattgefundenenGefechtensei ein ganzes Bataillon

Türken aufgerieben worden. Aus Antivari in Albanien wird ge-

meldet, daß selbst Weiber und Knaben mit dem unerschrockensten
·Muthe an-- dem Kampfe gegen die Truppen des dort operirenden
Bey Theil nahmen. Uebrigens haben die Arnauten dort furchtbare
Verheerungen angerichtet,eine Menge von Ortschaftenausgeplündert
und verbrannt.

Paris, 3. Febr. Die Amnesiie wurde heute noch vielfach
besprochenund man erzähltesich, daß dieselbe4204 Personen um-

fassen werde. (Der »Mon.« vom 4. veröffentlichtlaut einer telegr.
Dep. eine Amnestieliste mit 4312 Namen.) Man fügte jedochhinzu,
daß auf dieser Liste Viele figuriren werden, welche bereits früher
,,b.egnadigt«sind, sowie daß die Generale und sonstige bekannte Na-

.men nicht. berücksichtigtsein sollen. —- Die boshaften Bemerkungen
des Publikums -über die Kaiserin werden allmählich seltener, ,Dokch
macht-grade.xjetzt-ein sehr giftiges, mit Geist geschriebenes Flugblatt,
welches über die Lebensgeschichteder Kaiserin handelt, in Paris die

Runde. Das Polizeiministeriumhat den Druckern den gemessensten
Befehlertheilt, ihre Arbeiter zu überwachen,und hat erklärt,es werde

sie für die mit ihren Thpen im Geheimen gedrucktenSchriften ver-

antwortlich machen. —- Am Tage der Hochzeitszeremoniemachte sich
ein sehr charakteristischerUnterschied zwischender Haltung der poly-
technischenSchule und der Schule Von St. Chr (beides sind Mill-

«tärschulen)bemerilich Mehrere Zöglinge der polhtechnischenSchule
hatten ein Blatt in Umlauf gesetzt mit der Aufforderung,daß ein

jeder ihrer Kameraden sich mit Ja oder Nein darüber aussprechen
möge, ob der Ruf: »Es lebe der Kaiser!«erschallensolle. Die Zahl
der Nein war 190, die der Ja 14. Jn Folge davon beobachtete
die auf dem Balken der Tnilerieen postirte Schule ein vollständiges
Stillschweigen. Die Schüler von St. Cyr hingegen bezeigten in

ihrer Mehrzahl eine leidlicheBegeisterung.—- Unter Bonapartisten
erzähltman,,daß L. Napoleon, um seines demokratischenUrsprungs-
eingedenkzu sein, Anfangs die Absicht hatte,.einen gemeinen Solda-
ten -und einen Arbeiter mit als Vermählungszeugenzu nehmen. Er

soll erst davon abgestanden haben, als man ihm vorstellte, welchen
Eindruck dies auf die Diplomatie machen «.würde.

»

-

Ein hiesiges Journal—legt dem russischenGesandten Hrn. v.

KisselefffolgendeAeußerungin den Mund: »Nun-s avons s. not-se

eijsposition quelques contain-es do mille soleiats qui ne saveut

pas like et qui sont it peu prös incapahles de äistinguer leuk

main, Skoite do leuk main gerne-he. Aveo cela .on se »in-que
des indes-it (,,Wir haben zu unserer Verfügungein paarmal
hunderttausend Soldaten, die nicht lesen können und kaum. im

Stande-sind die rechteHand von der linken zu unterscheiden Da-
mit braucht-man sich aus Ideen nichts zu machen;«)

S Zur Ehrenrettung von Theba. Ein in Berlin leben-
der Snennokmacht uns daraus aufmerksam, daß es in dem kürzlich
(Urwahler-Ztg. Nr. 26.) angeführtenRäuberroman von Cervantes

.

,

Berlin,
Verlag von Theodor Hehmann

in Amerika nur Wenige irre geführt.

Hierzu eine Beilage.

X

heißt: »Na Svomosäo Theben- ni tie- Mutcia"·« — »Wir sind »aus
Theba und nicht aus Mut-em« — daß demnachTheba.gerade ein

Ort ist, welchenman nicht zu den verrufenen rechnen kann.
«

"Amerika." Lola Montez giebt in New-Orleans Gastrollen
in einem Stück- betitelt: »Lvla Montez in Bavaria«, wo: sie in

ihrer eignen Rolle auftritt, zuerst als Tänzerin, dann als Politikerim
Revolutioniirin nnd zuletzt als Flüchtige. Sie spielt natürlichdie

edelste platonischeRolle. Sie macht die Umtriebe der Ultrainontanen
und der östreichischenPartei zu nichte, vertreibt die Jesuiten, bringt
dein Volke die Freiheit und stiftet Friede und«-Versöhnung,wenn

ihretwegen Duelle verfallen, oder zwei Volksparteiensich auf den

Gassen kaufen. Eine solcheDarstellung der Geschichtehat inzwischen
Lola Montez hat bereits

einen großenTheil der Union durchreist, aber nirgend sehr Anträg-
liche Geschäftegemacht. —- Jn New-ereans sind am l. Januar
11- Schiffe mit deutschen Einwanderern angelangt. .

MarktgiingigersiGetreidepreiszu« Lande, v. 3. bis 5. Febr.
Weizen. Noggern lgr.Gerste. s . Hafer. .

Dat.
. Fuss. sguckt . euch l» euch

. Teig-Esitz-LegåiåslkläisikZigleiFig-THält-Eis-ålglk
M-—-s.»--——(—2 143126 3 117sa—-——-1 gis-« i 4-5
—Den4 2i2sel«sikei—--—1i2819i1i276 -118« 9 ne e 1 si— iisi 9

Den5

2l2s6l1l26
Z

117l
6 l i s Z

tHis
Kleine Gerste, den Z. 1 thir. 16 fgn

3 pf.; den 4. 1 thlr. 19—fgr. 11 f.;
den ö. 1 thlr. 17 sgrx s pf; auch 1 th r· 15 fgrz Erbsen, den 4. 2

eserTFr
6 pf.; den 5. 2 thir. 5 sgr.; Linsen, Z thlr.,10 fgr.; das Schock Stro 8 th r.

auch 7 rhlr.; der Centner Heu 20 f r., geringere Sorte auch 17 fgrz Kar-

äoffselnEierfScheffel
25 .sgr., anch 21 gr. 3 pf» metzenweis 1 fgr. H pf» auch

gr« p .

. ,

.

—VerantwortlicherRedakteur Hermann Holdheim in Berlin-«

-«cl«yuipis"der-litten- vs«.E; ·«Z-onz,-
FriedrichsstraßeNr. 1418. —

Sonntag den 6. Februar: Nclsou9 eher-il
gastkonoma, dressirt rund vorgeführtvon E. sRenz. Ls

voltige -anglaise sur·""la eokcio vol-unter ,

«

s

·- Borussias Wappenfest,
. großesheraldisch-equestrischesSchauspielin 5 Tableausz

"

«Montag den "7. Februar: Great steeple Chase,
oder: Jagdrennen mit Hindernissen, geritten 12 Damen und
8 Herren.

E. New-. Direktor.

-«"l

»
M- Nur noch diese Woche!W

»

-

Circus von Ed. Wollfchlager
-

im Berliner Circus-Theater,
. dicht am Rosenthaler Thore. »

Sonntag den 6. Februar: Gastvorstellungder Tänzer-Gesellschaft
des Direktors Schreiber aus Wien.

- »Zum dritten Male:

. Die fünf-Schwestern, »

.

komischesBallet in 1 Akt. -—- Vorher: Produktionen der Reit-
«

«

,» kunstund die dressirten Pferde
Joung Sylvan,

«

Arabella nnd Antilope. Anfangs7 Uhr.« Ende gz Uhr.
II« zMontag auf vielseitige Anfrage:

erat Steepie Oberste-HofWalds.
.

N

«

Druckvon W. Pokiixetterin Berlin
Kommandantenstr.7.

;-
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Köpkgstadttfchcr Gefnnbbeitspflege-Vereiu»
« «

::.«"Generalversammlungam 7. Febr» Abtes-IF Uhr Gr; Frankfurt-.
terstn 77. Tagesordnung:Veröffentlichung-desJahresberichtssUnd-

- Pahldes Vorstandes. - «

’

s

Jst-— —

s OtalienischesMarionetten-Thseateri«
-

Heut Sonntag,7aus Verlangen: Dr.. ;

FAUTTWLeben, Thaten n. Höllenfahrt.KomischesZauberspielM «

im Dioramalokal,.Stallstr. 72

CzAkten. Zum Schlußä Ballet, in welchemsich ein Automat als

eciitxinzerproduzircn wird. Anf. lik Uhr. Ende 9 Uhr. Kassen-
eröffnungäl- Uhr. . l. PlLIO sgr., für.2 Kinder 10 sgr.s—-2.Pl.
5 sgr. Z. Pl. 25 sgr. Montag: Das Zaube horn oder der: Kampf
mit den Unholden. slvniischesZauberspielmit vielen Verwandlung-en
und Erscheinungen

Ansschank der Brauerei zu«
.

Hielt-D)ionbit.«
»

«

·

·

I m g r o ß e-n nsje nesrjbaust en S «a a ist-s- -

Heute Sonntag, denzfiki Februar 1M"-.gkvßes Cvncckt
Vom Miisikkorpodes Garde-Kürassier-Regiments

"

«

«

unter Leitung
«

,

7’
- «

seines StabstrompetersHm Grimm.
«

·

,
. :., s

.

Entree nackt PA

»

·

f H.
.

-«:2 . Anfang 4 U-hr..
«

.. ,
·«-

»He-etcSonntag werden auf meiner Kegelbahn Schinlem Speck und

West susgsjchphexs--- -—Kiil)11,s-..LZIEELIEI:121;«»...
Montag den 8. d. M. werden auf meiner Kegelbahn2 Schweine
und-mehrereSchinken ausgeschobeins

-

«Lemm, Bergstr. 10. -

HeutquSonntag wird»aufs tneiner Kegelbahn Schinkens TundTSZeTIlE
qui-geschoben

«

«

,

«

Fastnacht mit Tanz gefeiert.
werde ich-bestens-sorgen·

Der Akiemr Maskenbnll --findeiam 6. Februarin Man-in
bestimmt statt, und-haan alle.ansgegebenen Billets Gultigkeit. ·

:

staldks Lokal, Gr; Franksurterstr.87.
Zur Fastnacht Ball, wozu ich ergebenst einlade.,

Für gute Speisen und Getränke

.

,
.

-

sz
«

vor dem QrauienburgerThore»-
,· Heute Sonntag und Dienstag (·«Fast-nacht)-Tanz.
-—,8um«Fastnachtöfestebittet nm-recht.zahlreichenBesuch - sz

Atome-wes in Moabit, Brückenstraße.
Heute Sonntag sollen auf meiner Kegelbahn 2 Schweine sit-IS

Lochmehrere Gewinne ansgeschobenwerden. J. Krohn, Weberstrz17".,

Taffet, e Kleid »von7
l

thlr.—an.js,
814br. Thkbets armeWortess Kleid 334 ek.4·"th1k·

Tl)ibets, Merinos und« Camlotts von III-Ather

1.0«l4 Mivstantiklen in allen Fals-
- »

»

ben von WH,3,»4, 5——10"»tl)er
-

Mantel, um damitzu raumen sollen
»das Stück 1, 2, 3, 4—nnd 5 »tl)lr.billiger verkauft werden. -

— ’M..Blamenreich sc Comp»
- -

—

.

PoststraßeNr» 8.

Beilagezu Nr. 3 der Urwiihler-Zeitnng.

Jexsikszikaekstxs14,Ecke Leipzigerstr.

-Desgl"eichen«smitLangetten".-
-«

-

s

Gaze- Und «Sieb-(353ardinenv-— -

» —

- CiskkckwLouisenstr.««65.2«,

-«««"·

Jiilehss Kasfeehaiis,;Kreuzberg l: Dienstag den 8.««wird hei»mir -

Is--
-

»sp-
«

G

welches Herr Vol-ach (Firma: .»Lehnta1m)bis
Ietzt rnite.h,atte, beabsichtige ich mem Lager von

»
"

zu verkleinernund empfehle
· »si;FranzösischeKattune

rosa, lila, blau, gelb,hell und dunkel Millfleurs h 4Z—5 sgr.

-«l«2»»Krapp»-Kattunea 31i2—4«sgr.
, 45I4 a«21l2—:23l4sgr.

Cchtfarbtggarantcrt..
- - Mecdner,

«

»Vor, dem Umznge inL das»
aWreiizetide»Local,l

-

lau-z- un .Mobel attein.
Brosch. SchweizewGardinem das Fenster 1 thlr.-5 sng

l thlr. 8 sgr. s
«

» «

s1 thir. 20 sgr.-
-

Glanz-Möbelkattnnv. 3· sgr., glatten Mouslin v.-2k sgr.,-Damiette
v.-4 sgr. (zurückgesetzte3"-sgr.),sBett-, Tisch- u. Komodendecken v.

15 sgr;,"Frangen u.

Härten
unterm Einkausspreis empfiehlt

"

0
:

n ,

.

Molkenmarktö, -Spa"ndauerstr.44 gegenüber.
—-

.. ,Rothe und weißeTischweine’von vorzüglichschönerQualität,

d.st·»5- 6, 7Z u. 1«0sgr., so wie alleandere Sorten feiner Weine-,
MkchsachkexlARE- JamaikaxJutnitnd Pttnsch-Extrakt sehr billig bei

«

» erd. Dietexikcan der Jung ernbr. Nr.·6l.

« "GksbriidexksVi-ifch,:

Landsvergerssu. AlexanderftekEckb
empfehlen

als außerordentlich«preisib"ürdig;
«

Partie Möbel-Kattun, s- Elle
-"3, 4«uud s5s sgr.,

H . .Möbel-.Damast,pro Elle 4, 4Z und 5 sgr.
·

·— BesteQualitätMöbel-Jmperial,—pro Elle 7 Und 73Hsgr.

l a n es.l l e,
als: F breite Damentnche, Moltongs, Hemden-Flanellein Halb-
undfreiner Wolle, sind stets in allen Sorten krumpfrei vorrathig.

Preise fest.

Pfannenkuchen, « «

anerkannt delikatestei- Dtzd. ö, 6, 9, 12, ’18 u. 3(·)sgr. mit·Kirsch,
Pflaumen, Aepfel, Ananaöeq reich gefüllt,und fetnsteSpritzkuchen
in Butter gebackenä« Stück 1 sgr. Ananas-Punscl)-Ertraet ä Qrt.

1 thlr. Stücken-Chorolade6 sgr., dergl. Pulver 5 sgr. ä Pfd. offe-
rirt freundlichst E. Ganzert’s Conditorer,

«
-

- Leipzigerstr. Sitz-CEcke der Wichelmstraßm
Ein tüchtig-erunverheiratbeter Perrotindrnckerwird nach außer- ,

halb"verlangt. sNäheres bei Th. Goldscl)«midt,Plan-Ufer vvt

dem CotbusserThore.
«

-

.- .- ; .

- eine

»·«.,

.- ...-f.-.—
. ·..--

-—-



tauft werden. —
—

das halbe Dutzend 4, 414 5, 6, 7 und 8 thlr.

Doppelteisn Die schönstenWestenstoffeu. s. dgl. m.

wöhnlichenPreisen offeriren kann.

Eine Partie kräftigerHausleinen, 50 B»
und Wischtüchern,das Stück Si und 3Z thlr.

Y, ZZ sund 4 thlr. u. s. w.

N. S.

»
10 sgr. Verlust zurückzugeben.

Billige MastinsAnzügesind zu haben gr. GeorgenkirchgassLE
Leierkasten für Kinder,

-

sowie große Packkiften
sind wieder vorräthigim Spielwaaren-Lager von

C. F. Scheibe Breitestr. Nr. 12.

Mahagoni-und Schlafsophas, 2 gebrauchte Damenstühle,
1 kleines opha verkaupft billigft der Tapezier Louisenstr.36.

"

Lichtbildekvon 15 sgr. an werden Königsstr.WAng ,

bei jeder Witterung angefertigt. «

Oranienburgerstr. 57, vorn 3" Tr. links, bei Marckman ist ein fast
ganz neuer Tween billig zu verkaufen.

Da nun ganzbestimmtnächst.Mittwochder wirkliche-»An
nenwaaren, französischeStraße 10-part., gänzlichaufhört, indem der Besessenen
so sollen nun die letztenVorräthezu nachstehendherabgeseßtenPreisen verkauft werden,nämlich:

"

30 Stück gute weißgarneLeinen u Hemden, das Stück von 51 berliner oder 60 herrenhuter Ellen für 5ithlr.
25 Stück dergleichenfeinere und essereSorten, das Stück 7, 8 und 9 thlr., reeller Ladenpreis14 thlr.
25 Stück ganz feine Oberhemdenleinen, das Stück 10, 11, 12 und 15 thlr., die gewohnlich33 Prozent thenerer ver-

Ferner ein sehr schönesTafeltuch mit 6 passenden Servietten in hübschenMustern 1k thlr. und 5 Ellen lange und auf-:
fallend breite feine Tafelgedeckemit 12 passenden großenServietten für Zåf thlr.
sgr. (letzterenicht reines Leinen). Große bunte Dammast Tischdeckenin hübschenMustern, das Stück 15 sgr. Den letzten Rest feiner

-

weißer,rein leinener Taschentücher,jetzt das halbe Dutzend 15, 20, 25 sgr., 1, 11- thlr.
halbe Dutzend 1ZHthlr. -—— Von obigen besten Leinen angefertigte Oberhemden nach den schönstsitzendenModells noch 10 Dutzend,
·das halbe Dutzend für 10, 12, 15 und 18 thlr. —- Oberhemden von bestem französischenappreturfreien Shirting und sehr gut ge-

näht, das halbe Dutzend 4, 434 5, 6 und 7 thlr. —- Noch mehrere Dutzend gut genähterein leinene Frauen- und Mannshemden,

Eine Partie feine imm. Leinwand zu Kindern-ästhe,das Stück von 30 Ellen 3 thlr.
. Dieletzten Nester Z großerächtöftindischerrein feidener Taschentücher,das Stüik von 12Z und 15 Sgr. Die Bestände

der besten schwarzenund bunten schwerstenseidenen Halstucher, jetzt das Stück 15, 20, 25 sgr., 1 und 11,(thlr., deren Ladenpreis der

sverkanf von Lei-

Feine Stubenhandtücher,das halbe Dutzend 22z

Echt weißleineneBatist-Taschcntücher,das

—

- Wirklich reine Leinwand 33 Prozent unter den gewöhnlichenPreisen.
"

Bei meiner jüngstenAnwesenheit in«Herrnhut und im Gebirge hatte ich durch die fortwährendzunehmendeArbeitslo-

losigkeitder Leinwands-Weber Gelegenheit, 1500 Stück Leinwand, welcheaus reinen, unverfälschtenund guten Flachsgarnen fabrieirt
ist, wofür mir die Verkäuferschriftlichbürgten,so billig zu kaufen, daß ich diese«meinengeehrten Abnehmern 33 pCt. unter den ge-

Jch bemerke gierbeidaß ich bei der geringen Conlurrenznebst großerAuswahl, welchemir dort zu
Gebote stand, sowie als langjährigerKenner diese Artikel nur die kräftigstenund schönstenWaaren aussuchte·,so daß ich meinen ge-
ehrten Abnehmern mit Recht nicht allein für reine Leinwand, sondern auch für gute und dauerhafte Waare garantire. —- Um diesen
bedeutenden Posten nur recht bald gegen baar wieder umzusetzen,offerire ich solchezu nachstehendenungewöhnlichbilligen Preisen, als:

erliner Ellen, für 5 und 5k thlr. —- Eine Partie starker Hausleinen zu Laken

. Mehrere Posten guter und echter feiner HandrnachenLeinen zu dariierhaften re.
zu empfehem das Stück von 51

bis 52 Berliner Ellen für Sk, 7, H, s, 9 und 10 Thit» deren gewöhnlicherPreis um einen Dritte

Mehrere großePartieen sehr schönerCreas- und Gebirgs-Leinen,welchesichdurch ihr festes,egales und unappretirtes
Gewebe besondersauszeichnetund sichdaher zu feinen Hemden und Bettwäscheeignet, das Stück Von 52 Berliner Ellen für 7,
8, 9, V, 10, 10Z, 11, 12, 13 und 14 Thlr., sonstiger Verkaufspreisersterer Sorte 12, letzterer22 thlr.

-

’

«

Eine großePost extrafeiner Oberhemden-Leinen von schönsterSommerbleiche das Stück 51 bis 53 Berliner Ellen für
11, 12, 13X, 14, Ists-; 15, 16, 17, 18, 20 u. 25 Thlr., deren gewöhnlicherPreis ziemlich der doppelte ist.

Mehrere Posten feiner weißerleinener großerTaschentücher,das halbe Dutzend 25,sgr., 27Z sgr., I thlr., li, 11,-, 11,-
und 2 thlr., tleinere.dgl. das halbe Dutzend 121415 und 20 sgr. »

»

Ferner empfehle ich einzelne Tischtucherfür li, 9 nnd 12 Personen von 8 und 10 sgr. an.s — BollstandigegroßeGe-
decke in Zwillich- Und Damast-Mustern mit 12 Servietten erstere Sorte für BX thlr. —- Alle Sorten Handküchendas Dz. 134 2,

höher ist.

Das große Lager bunter Bettzeuge und gestreiftcxBettzwillichc, ebenfallssehr billig. Bunte Damast-
Tischdecken15, 20 sgr. u. s. w» CzgroßeechteGingham-Schürzenmit BUNTER- 2 Stück 7Z sgr-

N. Behrens, Kronenstraße38.
Jeder Känfer obiger Leinwand erhält von mir eine besondere mit meinem Stempel »rein
Leinen« verfehene schriftliche Garantie,»wonach » —

« «

jedes Stück Waare, sobald es nicht gefallt oder nicht für sehr billig gefunden wird, mit nur
ihm anfzer derselben noch freigestellt wird,

Auswärtigenwerden auf Ver angen kleine Proben gern zugefsndt, und Aufträge,welchenur frantirt angenommenwer-

den, gegen Postvorschußoder vorherigeEinsendungdes Betrages gewissenhaftausgeführt. .

M

Kamaschen7Stiefeln sauberzur Nath gebracht, La-
sting und Serge de Berrh, billiger als irgendwo, in größterAus-
wahl, Einzeln und im Ganzen echte Hamburger

Roßleder,Schafte und Votschuhe
so wie die größteAuswahl aller Sorten Leder, im Ganzen u. ge-
schnitten, besterQualität zu den billigften»Preise»Uempsiehlt

H. S. Gnry, Neue RoßstV-«k)-auf dem Hose.
Mosel- und Rhein-Keim i- Bouteille 6 sgr., feinsten Atti-h

Kognak, so wie ächtenJamaika Rums empfehlen
Gebriider Htlgerh Thorstr. Is-



i J. Meidner,
Jerusalemerftr 14. Ecke Leipzigerstr.
empfiehltsein Lagervon

schwarzenwollen. Waaren.
als: Thybets, Twilds u. Orleans
zU den billigstenPreisen.«i

Da ich von Ttvilds und ereans nur englischeWaare halte-
so ist solche dem Fahlwerden nicht ausgesetzt.

Die Schwarzwalder Uhren-Handlung
vom Uhrmacher A. Zeich, Markgrafenstr. Nr. 81,

verkauft zu festen Fabritpreisent
«

Wetter-Uhrenmit messingenenKetten .u. ganz massiv 1 thlks 15 fgr·
ditokleine, m. Bronzeblatt, messing.Ketten u. Gewicht. 1 thlr. 20 sgr.
drto kleine, mit Porzellan-Blatt, Roccoco-Faqon, reich vergoldet und

. mit Blumen verziert, messing.Ketten u. Gewichten 2 thlr.
Nahm-Uhren in Bronze oderschwarz.Nahm m. FedekfchlelgXII thlr.
dito m. Federng ohne Gewtchte, für Stuben, Läden, Comtoir 6 thlr.

Transparante Nacht-Uhren »

in IgußeisernenGehäusen, Roeoco oder Jagdfiück, 4 u. H thlks
dito vergoldeteGehäuse,mit großenPorzellan-Figuren steu. 6 thlr·
Kleine Bronm od." Porzell. Stutz-Uhrenzmit Glnsgl. 5—-7 thlr.
Ripp- Uhren in Bronze m. Glasglocken 3thlr., dito Por ellan ZZ thlr.
SämmtlicheUhren sind gut abgezogen und püniztlichregulirt,

n. garantire fur die Güte u. das Richtiggehenauf 1 Jahr.
«

»

, UhrmacherA. sach, Markgrafenstr.Nr. 81.
Auswariige Bestellungen werden durch Baareinsendung oder

» Postvorch. gewißbefriedigendausgeführt, bei 6 St. 10 pCtNabatz
-

Zu Einsegnungen
empfehleich als außergewöhultch preiswiirdige

Gewirkte Umschlagetücherund Shawls in allen Farben und

neuestenMustern zu 2, PH, Z, 4 —- 20 thir.
Gute schwarzeGlanz-Taffete, Elle 15 sgr. Robe v. 6Z thir. an.

2 - - - -Schw. echt franz. Thibet - 1
- Glanz-Camlott - 5 - - . 133 -

- Mohair Lüstre 10 ZIH -

- Haihxhiber,
. - 5z - - 15 - -

n- SammtllchfSachen sind von reellfier und bester
Qualität, und burge ich für deren gutes Tragen.

. D. L o ep ert,
FriedrichsstraßeNr. 165,

IF zwischen der Behren u. Franziisifchmflks —

N-

"F1·;"z"üglichschweresund gut ausgebackenesLandbrod er Ei-
senbahn,nebst·guter Milch Ide Sahne, welches den geehrtekiKun-
Ii a· Verl. insiHaus geschicktw., empf. d. Milchg., Jüdenstr.29·.

Linumer Tka 1. Klasse aus der Remise

Kpfiehltin Klufter Und Haufenbilligst; auch werden 100 Stück
5«lgt·frei ins Haus geschicktVon I- L. Stolzenbnrg,

—

—N
GroßeHamburgerstr.Io.

Felka Punsch- Extkqjt, d Quart 20 sgr. zur Bereitung v- 4
Quart Punsch, Westjnb«Rum, Z-. Quart 7sku.10sgr., Jam. Rum
15, 20 und 25 sgr. empfehlenGebtüder Hilgert, Thorstr. 13.

Nur an die Herren
Kleidermacher

bin ich fest entschlossen-von heute ab meine Tuche und Bucksg
kins zU solchenPreises zu verkaufen, daß dieseHerren, trotz·
gediegener und reeller Anfertigung der ihnen bestelltenGegen-
stände dennoch im Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Hand-

, lung Berlins konkurriren zu können. Ich enthalte mich übri-

gens jeder Anpreisung meiner Tuch-Vorriithe, so wie deren ein-

zelnen Preis-Bezeichnung, und ersuchedie«Herren Kleidermacher
ergebenst,nur mit ihrem Besuch michgefalligst zu beehren, da

ich im Voraus überzeugtbin, daß Niemand mein Geschäftslokal
unbefriedigtverlassenwird.

Marcus Arndtheim,"
Spandauerstraße Nr. 52.,

auf Dem Hofe 2 Treppen.

Zur Einsegnung empseueich-
’

Wiener Umschlagetüchervon 3 thir. an,

Elegante Taffet-Mantillen von 3 thir."’an,»
Camelots von 6 sgr. an,

Thibets von 13 sgr. an,

Mailänder Taffet von 17 sgr.- an·

Julius Hahn, Friedrichstr.·93.,
Ecke der Dorotheenstraße.

Da übermorgen der große und

billige Ausverkauf von echter Lein-

wand, »welchevon Mitgliedern der

Weber-Jnnung chemischgeprüft u.

daher jedes Stück dieser Waares mit
«

Stempel »reinLeinen« versehenMarch
L,die Käufer vor Täuschungbewahrt sind), des schnellerenAbsatzes
«

Wegen- gänzlichaufhört,so sollen nun die letztenVerräthe, zu-
mal da das Verkaufslokal bereits anderweitig vermiethet ist, zu

." nachbeuannten nie wieder vorkommenden auffallend billigen Prei-
; sen verkauftwerden, als:
, Feine gebleichteLeinwand, das Stück zueinem Dutz-.Hemden
; für bis, fis u. 7 Thlr. Gröbere und ganz starkeSorten Leinen,
das Stück Us, 32 u. 4 Thlr. Extrafeine Leinwand, zu 14

Hemden hinreichend, das Stück zu 8, 9, «10, 12 u. 15 Thlr.-——
Echt leinene Taschentücher,das halbe Dutz. 12k, 15, 25 sgr.
und 1 Thlr. Handtiicher,Tischtücher,Herren- u. Damenhemden,
Oberhemden ec.

» s»

Burgstraße Nr. Il, nahe der Kurfürstenbrucke.

Stettinek Rum, h Quart 6 sgr., sowie den beliebten Wunsch-
Extrakt- II Quart 12 sgr., für Wiederverkäuferbilliger, empfiehlt

Gustav Neumann, Wallstr. 81.

l

"Ktlksir. 11. Silberne Uhren 114 2 u. 3 Ther, goldene Anker-
Us Cylinderuhrcn7 bis 40 Thlr. Alte Uhren, Gold u.-Silber im

TauschU« für baar zmn höchstenPreis Kurftr. 11 nur b; Linde.



J

··DieStädtifcheGas-Coaks-Nieder«lage
Große HamburgerftraßeNr. 10.

liefert pr. To. 25, bei 5 To. Ei 24 »sgr.,von 10 To. ab ä 23sgr.
frei ins Haus. Bestellungcnpr. Stadtpost werden pfokpxjxksgefüjnj

Der billige Verkauf
you goldenennnd silbernenCylinder-, Anker- und Spindeluhren,
für deren Richtiggehengarantirt wird, zebensoOhrringe, Broches,
Bouto118, Ringe, Ketten ec. wird fortgesetzt ,

f

L« Ni. Nosenthal, Spandanerstr. 60, d. -P—ostagegenübE
Die höchsten Preise für getragene Kleidungsstücke,Pfandscheine
Uhren, Gold nnd Silber, Mün en, zahlt

StofenfeldMolkenmarkt 11.

Esanvaigkjp50»izuVorderh. 2 Tr. ist «1 Schlafst. b. SchuH
«

-EiTkleineT3«Siiibcl)e1inaclsiFrFistogleichspoderzum 15. an 1

oder 2 junge. Handwerker für 3 thlr. zu vermiethen, Karl-Straße
Nr. 45. bei Unverdjchtk »W— —

l freundl. Schlafst. f. 2 Hrn. z. v. Rosenthalerstr. 8 hint. 3 Tr.

Jchtdssxfbiäsche,d. 3 J. gel.,IIIMstkaichankikckjstkf5.
«

Concessionirtes Jnstitut für

Schnell-Schönschreiben·
des Calligraphen J. Spieß, Jägerstraße52,«2 Treppen.

Neue Lehr-Curfe für Herren, Damen nnd Schüler. — Es

wird Jedem in 20 Lehrstunden eine überraschendschönereu. freiere
Handschrift garantirt. —

s

Jzn -. Tanzuirterrichts-Jnstitut,; Alte Jakob«ftr.32,
könnenzu jeder Zeit Herren und Damen am UnterrichtsTheil neh-
men.

·

G. Nerli"ng, Tanzlehrer.

Junge Leute können sich an einem neu zu gründ.Gefangnerein be-

theiligen. Näheresbeim TabackshäudlerSchulz, Karlstr. 46.

-

,

D i e

geehrten Herren, welchenoch zum ersten Chclus zu abonniren Wil-

lens« sind, werden ergebenft gebeten ihre Zeichnungen des baldigsten
zu vollziehen um ihnen zu den im Kurzen zu beginnenden Vorträ-
gensdes Herrn zDrz C.. A. W. Richter über

-

» «
Wasserheilmetbode

·F—iS-.fv»esien-3Emtrittskartenzufenden zu können. C. A. Gericke.

O, It

Jn der Bucherhandlung, Kurftr. 26.
ist zu haben: —

-"
.

Dr. G. M..Klette Preuß. Verjährungsrecht.Ein Handbuch für je-
den Staatsbürger, statt 225 Sgr. für 5 Sgr.

f

Ferner:,Ferdinand August Ritgen, Beiträgezur Aufhellungder Ver-

bindung der menschlichenFrucht mit dem Fruchtbehälterund der

Ernährung derselben. Mit 3 Taf. Abb: Fol. statt 3 Thlr. für
20 Sgr. Alte efangbiicher, Bebeln verkauft stets,
die Bücherha dlung, Kurstraße Nr. 26.

«

Die Amerik. nnd Auftr. Schifffahrts-Expediti0n
-

Berlin, Neue Grünftr. 13,
- expedirt nach Newyork am 15. Febr, v. Bremen

mit den beiden groß. geknpf. dreimast. Schiffen-.
»

«

Rosmos u. Philadelphia. A1111.Elliärkz
v. Bre-

men u. Hamburg nach New-York, Baltimore, P)iladelphia u. New-

Orlean6,. Am 15.-März nach vorstehendenHäer, der deutsch.Colonie
DVUC Francisca u. Blumenau, Texas, Australien, -Cl)ili u. s. -w.

Wegen Logis, Antan der Reiseutensilien, Geldumwechselnec. in

Hamburg u. Bremen, sowie der Weiterreise ins Innere v. Amerika
,

u. jedeandere Auskunft wird unentgeltlich ertheilt «

Personen undGüter werden zur Beförderungtaglich angenommen
in der Expedition,Berlin, Neue Grünstrnße Nr. Is.

Leder-arbeitet finden Beschäftigungbei H. SchüningLeipzigerftr.
Auswanderser-Beförderung

·

durch Valentin LorenzMeyer-.-
2, Steinhöfky Hamburg, »

»

·

über HUll-Liverpoolnach Amerika-sur
»- Wie folgt werden expedirtgnqschz

«

’

s

»New-York (Pr. Ce. This-. z4),--
»

-7. Febr. Sheridqn, (ll) capitain Pol-NR

,,
12. » Columbia, ·

(16) » ZWEI-
,, 17.. «

Conftitution, (21) » Brit-kam
»
22— » underwriter, (26) ,, ship10y,

»
25. » Manhatten, ·(l.März) « Peab0dy,

»
2. März New-World, (6)« ,, K-1ight,

»
7. ,, Slddolls, Ul) » Briggs,

,, 12. » Fidclich (16) .

« Dix0n.

,«
17. ,, Ashburton, (21) » Mswiuiam,

,, 22. ,, Benjamin, (26) -

» Art-im,
» 28.

,, Yorkshirh (1. April) ,, Young,

New-York via Philadelphia (60 Thlr, Pr.)
» 2tz.Fesruar City of Ertragen-, (2. Makzr Dampnpooti
»

2a. Mai-z City of Manchester, (30)
s

»

Oceinrleans ·(Galveston«und -Jndianola)
»

(Pr. Ct. Thre. 34) (Pk. Ct.Th1k.44) (Pk. Et. 48)«
am 11. u. 26. jed. Mie. Ein gekupf. Dreimaster (15 u. 1)

—

Voston (Pr. Ct. Thle. 36.),«
ams1. ·u. 16.vjezdl.Mie. Ein gekupf. Dreimaster (5 u. 20)

7 PhckadelphiaiPrc Ct." Thln 3»»4s),»«v«

am 8. jeden Monats Ein gekupferter Dreimaster (12)
Baltimore (Pr. Cr. Thlr.«34),

—

«- :

am 16. jeden Monats- Ein igeknpfertcr Dreimaster (20)4

«Melbourue, Port Philip; u. Sidney
-

sp (Australieu,. Pr. Ci. Thus-. 15()). -

Zivischendecke-Prei6ab sHanibnrg-erelustve Beköftignngbis

Hull (und Eisspefeiy wie vorstehend beibemerkt. Kinder bis 10

Thaler billiger. Säuglinge frei. Die ( )«Dateu bezeichnenden

Abgangetagvon Liverpool. sp
-

Das Logirhaus ,,Auswanderers - Einkehr«, St.

sPauli b. Jonas Nr. 1. (Kost und Logis Z Thit. Pr. p. T.)
und d. Onmibus gleicher Bezeichnung stehen mit dieser Beförde-
rung in Verbindung und werden Reifende sich überzeugen, daß
dieselbe mit Sorgfalt und Redlichkeitausgeführtwird.

Nähere Auskunft ertheilt:
. A. W. Berger, Jnvalidensin 29.

WichtigfürdeutscheAuswandererT
jkzgxx NachNewyork, Neworleans, Quebeck, Texas,

ZEIT-Je Brastliem Kalifvrnicm Australien -2c. resp.
is- Wisconsin Akichigaty Ohio, Indiana u. f. w.

gewahrt anerkannt solidesteund billing direkte Befvtdttuu
. s(uiemals über-Halt und vLivirpWI)- —

das allgemein empfohlene, zur PassngikksAUMhme
bevollmachtigte, jedwede Auskunft, Berichte und Be-

dingungen nnentgeltlich ertheilende »Ueberfeeif"ch·e
Gefchafts-Cvmtoir«« C. S i e n

· C o. in Berlin-,
Louifenplatz 10, am neuen Thor- Uahe den Bahnhösen.

·

Auch ertheilt Berichteunentgeltlich
-

D. C u n v w,
Neue Friedrichsstraße- 75, 2 Tr«


